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Erlenbruch in der schmalen vermoorten Bachniederung des Goldenbaumer Mühlenfließes nahe dem NSG Comthureyer Berg. Ein Biber hat 
quer durch den Wald einen Staudamm gebaut und auf diese Weise den Wasserstand auf 30 bis 50 cm über Flur gehoben. Etwa die Hälfte 
des Biotops steht also unter Wasser (Erlensumpf, Sumpfseggen-Erlenbruchwald). Die restliche Biotopfläche wird etwa zu gleichen Teilen aus 
Sumpfseggen-Erlen-Eschenbruchwald und Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald auf feuchten bis sehr feuchten, eutrophen 
Torfstandorten gebildet. Im Norden grenzt das Mühlenfließ und im Süden Kiefernwald an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

Biberstaudamm, der sich durch die ganze Niederung zieht; Anstau des Baches und Überflutung eines großen Teiles des Biotops, Biberburg
etwas südlich der Talkrümmung im Wald am Bach
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Corylus avellana Fraxinus excelsior

Betula pendula Iris pseudacorus Rubus idaeus Sambucus nigra
Urtica dioica


